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Amtlicher Heil.
Waisenrollekte.

Die Abhaltung der diesjährigen Hauskollekte für die
Zwecke der Waisenpflege ist den Schülerinnen der hiesigen
Volksschule übertragen , die am Sonntag , den 19 . d. Mts.
hiermit beginnen werden.

Die Geber wollen ihren Namen und den Betrag eigen¬
händig in die vorzulegende Liste eintragen.

Schwanheim,  den 17 . Dezember 1915.
Der Bürgermeister:

_ Diefenhardt.
Bekanntmachung,

betreffend Enteignung , Ablieferung und Einziehung der
durch die Verordnung 51. 325/7 . 15 . K. R . A. bezw. 51.
325e/7 . 15 . K. R . A . beschlagnahmten Gegenstände , vom

16 . November 1915.
(Schluß .)

8 6 .
Ablieferung Ser enteigneten öegenftände.

Die Betroffenen sind verpflichtet die enteigneten Gegen¬
stände soweit sie eingebaut sind , auszubauen und nach
Weisung der beauftragten Behörden bis zu den von diesen
zu bestimmenden Zeitpunkten an die zu errichtenden Sammel-
stellcn zur Ablieferung zu bringen . Der Ablieferer har die
genaue Adresse des Eigentümers anzugeben ; für diesen
Zweck wird ein Anerkennungsschein ausgestellt und dem
Ablieferer übergeben , wenn er sich mit den Uebernahmepreisen
einverstanden erkärt ; andernfalls wird ihm nur eine Quittung
ausgestellt (siehe § 7).

Der in dem Anerkennungsschein angegebene Betrag
wird an den von den beauftragten Behörden bezeichneten
Zahlstellen bezahlt werden , es sei denn , daß über die Person
des Berechtigten Zweifel bestehen.

Die Ablieferung muß am 31 . März 1916 beendet sein.
§ 7.

Uebernabmepreire.
Für die enteigneten Gegenstände werden die nach«

stehenden Uebernahmepreise angeboren und im Falle güt¬
licher Einigung alsbald gezqhlt.

Uebernahmepreise für jedes Kilo:

Für Gegenstände aus
Kupfer

,u
Messing

JL
Nickel

Jl

ohne Beschläge ' ) . . . .
mit Beschlägen *) . . . .

Besitzen die Gegenstände S

3,90
2,70

Zeschläge

2,90
2,00

so werde

12.90
10,40

i sie mit
den Beschlägen gewogen ; auf Grund dieses Gewichts ! ergibt
sich der Preis nach obiger Tabelle.

Ucberste 'gt das Gewicht der Beschläge schätzungsweise
bei Gegenständen aus Kupfer und Messing 30 v . H ., bei
solchen aus Nickel 20 v . H . des Gesamtgewichts des Gegen¬
standes , so wird der 30 bezw . 20 v. H . überschreitende
Prozentsatz geschätzt, vom Gewicht abgesetzt und nicht be¬
zahlt ; für die Preisberechnung kommen nach Abzug des
Gewichtes der Beschläge die Uebernahniepreise für Gegen¬
stände . ohne Beschläge " in Anwendung.

Für etwa durch die Betroffenen für die Zwecke dieser
Ablieferung selbst vorgenommene erhebliche Ausbauarbeiten,
die glaubhaft zu machen sind , wird für jedes Kilogramm
0,50 Mark vergütet.

Wird eine gütliche Einigung nicht alsbald erzielt , so
wird der Uebernahmepreis durch das Reichsschiedsgericht
für Kriegsbedarf zu Berlin , Boßstraße 4, gemäß §§ 2 und
3 der Bekanntmachung des Bundesrates über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24 Juni 1915 auf Antrag
endgültig festgesetzt werden . Dieser Antrag ist unmittelbar
an das Reichsschi -dsgericht zu richten . Um die Preisfest¬
setzung zu ermöglichen , hat der Betroffene eine von ihm
Unterzeichnete genaue Aufstellung der mit der. Abnahme
betrauten Person zu übermitteln . Die Aufstellung muß
alle Angaben über die Art der Gegenstände und der Me¬
talle. aus denen sie bestehen , und über etwa vorhandene
Beschläge, sowie die einzelnen Gewichte entha ten und ist
ler mit der Abnahme betrauien Person zur Prüfung vor»

9 Unter Beschlägen sind Oesen , Ringe , Handhacken , Stiele,
griffe und Versteifungen aus Eisen , Holz und dergleichen der»
landen . Die Beschläge dürfen vor der Ablieferung entfernt werden.

zulegen ; letztere hat die Richtigkeit der Aufstellung , sowie
das Gewicht der Gegenstände zu prüfen und durch ihre
Unterschrift zu bescheinigen . Wer die Vorlegung dieser
Aufstellung unterläßt , erschwert sich den im schiedsrichter¬
lichen Verfahren erforderlichen Nachweis und hat die da¬
mit verbundenen Nachteile zu tragen . Durch die Inan¬
spruchnahme des Schiedsgerichts erleidet die Ablieferung
keinen Aufschub.

8 8.
LMsvgrvollstreLung.

Wer bis zum 31 . März 1916 die übereigneten Gegen¬
stände nicht abgeliefert hat , macht sich strafbar ; außerdem
erfolgt die zwangsweise Abholung durch die beauftragte
Behörde.

Die zwangsweise Einziehung erfolgt als Voüstreckungs-
maßregel.

Die Kosten der Zwangsvollstreckung sind von den Be¬
troffenen zu ersetzen und werden im Wege des Verwaltungs¬
zwangsverfahrens eingezogen.

Für die zwangsweise eingezogenen Gegenstände gelten
im übrigen die Bestimmungen des § 7.

Die Zwangsvollstreckung muß bis zum 1. Mai 1916
beendet sein.

8 9.
Durchführung der Verordnung.

Die gleichen Kommunalverbände , die mit der Durch¬
führung der Verordnungen 51. 325/7 . 15 . K . R . A . und
51. 3256/7 . 15 . K. R . A betraut worden sind, führen auch
diese Verordnuug durch und erlassen die Ausführungsbe-
stimmungen.

8 l0.
JIMicfcrung von nicht beschlagnahmten « egensiduden.

a ) Außer den im § 2 bezeichneten Gegenständen dürfen
abgeliefert und müssen seitens der Sammelstellen zu den im
ß 7 genannten Uebernahmepreisen nachgenannte , nicht der
Beschlagnahme und Enteignung unterliegende Gegenstände
aus Kupfer , Messing und Reinnickel angenommen w rden:

Bürstenbleche , Kaffeekannen , Teekannen , Kuchenplaiten,
Milchkannen , Kaffeemaschinen . Teemaschinen . Samoware,
Zuckerdosen , Teeglashalter , Menagen , Messerbänke , Zahn-
stochergestelle , Tafelaufsätze aller Art , Tafelgeschirre,
Rauchseroice , Lampen , Leuchter , Kromn , Plättchen,
Bügelgeräte , N -ppessachen , Thermometer Schrelbgarni-
turen , Bettwärmer , Säulenwagen , Biersyphons , Selbst¬
schenker, Badeöfen.

b ) Ferner dürfen abgeliefert und müssen seitens der
Sammelstelle angenommen werden:

Sämtliche Materialien und Gegenstände aus Kupfer,
Messing , Rotguß , Tombak , Bronze , Neusilber (Alfenid,
Christofle , Alpakka ) und Reinnickel , soweit sie nicht auf
Grund der Verfügung 51. 1/4 . 15 . K . R . A ., betreffend
„Bestandsmeldung und Beschlagnahme von Metallen"
an die Metall -Meldestelle der Kriegs Rohstoff Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums gemeldet
worden sind.

Es wird vergütet:
Für Materialien und Gegenstände aus Kupfer

1,70 Mark für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Messing,

Rotguß , Tombak , Bronze 1,00 Mark für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Neusilber

(Alfenid , Christofle , Alpakka ) 1.80 M >rk für das Kilo.
Für Materialien und Gegenstände aus Reinnickel

4 .50 Mark für das Kilo.
Auch Altmaterial darf zu diesen Preisen angenommen

werden ; als Altmaterial im Sinne dieser Verordnung
werden solche Gegenstände angesehen , die sich in e nem
Zustande befinden , in dem sie nicht mehr für den durch
ihre Gestaltung gegebenen Zweck benutzt werden können.

8 11.
Anfragen.

Anfragen über diese Verordnung sind an die zu¬
ständigen Kommunaloerbände zu richten.

Frankfurt  a . M ., den 4 . Dezember 1915.
Stellvertretendes Generalkommando , 18 . Armeekorps.

Mainz,  den 4 . Dezember 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim,  den 18. Dezember 1915.

Der Bürgermeister:
Diefenhardt.

Nichtamtlicher Heil '.
Bekanntmachung

Die noch rückständige Kirchensteuer wird Morgen von
12 — 3 Uhr erhoben.

Schwanheim  a . M ., den 18. Dezember 1915.
_ Der Kirchenrechner : Staab.

Jugendwehr.
Heute abend , 8•/* Uhr , Jnstruktionsstunde in der

alten Schule.  Ich ersuche um pünktliches , vollzähliges
Erscheinen.

Der Dienst für Sonntag wird m der Jnstruktions¬
stunde bekanntgegeben.

G ü n st e r,
Vorsitzender des Ortsausschusses für Jugendpflege.

Deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  17 . Dez . (W . T . B.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Südöstlich von Armentieres stieß gestern vor Hellwerden
eine kleine englische Abteilung überraschend bis in einen
unierer Gräben vor und zog sich in unserem Feuer wieder
zurück.

Weiter südlich wurde ein gleicher Versuch durch unser
Feuer verhindert.

Sonst blieb die .Geflchtstätigkeit bei vielfach unsichtigem
Wetter auf schwächere Artillerie -, Handgranaten « und
Minenkämpfe an emzelnen Stellen beschränkt.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von tzindenburg

Russische Angriffe zwischen Narosz - und Miadziol -See
brachen nachts und am frühen Morgen unter erheblichen
Verlusten für den Feind vor unserer Stellung zusammen.
Einhundertzwanzig Mann blieben gefangen in unserer Hand.

Heeresgruppen des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern und des Generals von Linsingen.

Keine Ereignisse von Bedeutung.

Valkankriegsschauplatz.
B 'jelopolje ist im Sturm genommen . Ueber sieben-

hundert Gefangene sind eingebracht.
Oberste Heeresleitung.

Tagesberichte der Verbündeten.
Wien,  17 . Dez . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautban : 17. Dezember 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der Küstenländischen Front haben die Italiener
ihre großen Angriffe , die nach verhältnismäßig kurzer Pause
am 11 . Nov mber von neuem einsetzten , bis Ende des
Monats andauerten und noch in der ersten Dezemberwoche
an einzelnen Stellen hartnäckig fortgeführl wurden , bis¬
her nicht wieder ausgenommen . Diese Kämpfe können da¬
her als vierte Jsonzoschlacht zusammengefaßt werden.
Mehr noch als in den früheren Schlachten galten dnsmal
d-e Anstrengungen des Feindes der Eroberung von Görz.
Demgemäß wurden schließlich gegen den B ' ückenkopf allein
eiwa sieben italienische Infanteriedivisionen angesetzk. Die
Stürme dieser starken Kräfte scheite-len jedoch ebenso wie
alle Massen -ngriffe in den Nachbaradschn -tlen an der be¬
währten Standhaftigkeit unserer Truppen , die den Brücken¬
kopf von Görz , die Hochfläche die roberdo und überhaupt
alle Stellungen fest in Händen behielten . Durch die Zer¬
störung der S >adt wurde die Bevölkerung schwer getroffen.
Auf die militärische Lage hatte diese Aenßerung ohnmäch
tiger Feindeswul keinerlei Einfluß . In dem vierten Waffen-
-̂ang im Küstenland verlor das italienische Heer nach

sicheren Feststellungen 70,000 Mann an Toten und Ver¬
wundeten . Gestern wurde an der Jsonzofront ein Angriffs¬
versuch gegen den Noidhang des Monte San Michele , an
der Tiroler Front , ein Angriff eines Alpini -Bataillons auf
den Col di Lona abgewiesen.



Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich Celebic vertrieben wir die Montenegriner

aus dem letzten Stück bosnischen Bodens, das sie noch be¬
setzt gehalten hatten. Unsere Truppen erreichten auch in
diesem Raume die Tara -Schlucht. Bljelopolje ist seit gestern
Nachmittag in unserem Besitz. Die K. u. K. Streiikräfle
nahmen die Stadt im umfassenden Angriff nach heftigen
Kämpfen und brachten bis zum Abend 700 Gefangene ein.
Die Verfolgung des westlich von Jpek weichenden Gegners
ist im Gange. Die Montenegriner zünden auf ihrem Rück¬
zug überall die von Moslims bewohnten Ortschaften an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
o. tzöfer,  Feldmarfchalleutnant.

Der türkifche Beriet.
Konstantinopel,  17 . Dezbr. (W.T. B. Nichtamtlich.)

Das Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfrontbei
Anaforta und Ari-Burnu aussetzender Artilleriekampf.
Unsere Artillerie brachte bei Anaforta feindliche Gebirgs¬
artillerie durch Gegenfeuer zum Schweigen und verursachte
einen Brand in den feindlichen Lagern. Bei Sedd-ül-Bahr
ließen wir am 15. Dezember an unserem linken Flügel
mit Erfolg eine Mine springen. Der Feind eröffnete ein
Feuer mit Waffen aller Gattungen gegen unsere Stellung.
Unsere Artillerie erwiderte kräftig, verhinderte die Fort¬
setzung des Feuers und zwang eine feindliche Verpflegungs¬
kolonne bei der Mündung des Sighmdere zu fliehen. —
Von den anderen Fronten ist nichts Wichtiges zu melden.

Griechenland und die «Dächte.
Athen,  17 . Dez. (W. T. B. Nichtamtlich). Meldung

des Reurerschen Bureaus . Der Ministerpräsident Hane
heute eine lange Konferenz mit dem Kriegsminister und
dem Chef des Generalstabes über den Zustand in Maze¬
donien. Wie verlautet, bildeten den Gegenstand der Be¬
ratung die bulgarischen Vorschläge, eine neutrale Zone von
Monastir bis Gewgheli festzusegen, und die Räumung von
Kenali durch die Bulgaren. In amtlichen Kreisen glaubt
man, daß vorläufig keine deutsche Invasion in griechisches
Gebiet zu erwarten sei, und es jedenfalls nur dann dazu
kommen werde, wenn sie nicht mehr zu vermeiden sei.

Mailand.  17 . «.ezember. (W. T. B. Nichiamtl ch.)
Der Sonderberichterstatter des „Corriere della Sera " drahtet
aus Athen: Ministerpräsident Skuludis sei von dem deut¬
schen Gesandten besucht worden und habe darauf einen
Ministerrat einberufen. Die Wahlen am 17. Dezember
würden in vollkommener Ruhe erwartet. Die Veniselisten
beschränkten sich darauf, die Wähler zur Stimmenthaltung
aufzufordern.

Festung Salonik.
Wien,  17 . Dez. (Priv . Tel. der Frkft. Ztg., zens.

Frkft.) Obgleich die Bulgaren die Grenzen Griechenlands
nirgends überschritten haben und(nach mehrfachen Meldungen)
sie auch vorläufig nicht zu überschreiten gedenken, rechne!
man auf Seilen der Entente bestimmt auf einen Angriff
auf Salonik und hat beschlossen, diesen wichtigen Hafenplatz
zu einer Festung auszubauen und diese bis zum Aeußersten
zu halten. Daß die Griechen zur Vermeidung von Zwischen¬
fällen ihre Truppen aus dem Operalionsraum um Salonik
abgezogen haben, beweist wohl, daß man auch in griechischen
Kreisen an einen Kampf um die Stadt glaubt; doch ihm
will die griechische Regierung mit Gewehr bei Fuß zusehen.
Tatsache ist jedenfalls, daß ununterbrochen frische Truppen
und Unmengen von Kriegsmaterial in Salonik ans Land
gebracht werden und daß die Höhen nördlich der Stadt
mit fieberhafter Eile befestigt und mit zahlreicher schwerer
Artillerie bespickt werden. Es handelt sich also nunmehr
für die Entente um die unbedingte Behauptung von Salonik.
Indes kann man ruhig behaupten, daß, selbst wenn diese
Absichten gelänge, sie für den Weltkrieg kein E-eignis von
besonderer militärischer Bedeutung wäre. Die Engländer
behaupten zwar, dadurch ein Ausfalltor zu erhalten, von
dem aus die Landverbindungder Zentralmächte mit ihren
Verbündeten auf dem Balkan und im Orient unausgesetzt
bedroht sei, doch können wir dem keine größere Bedeutung
beilegen, da nur durch eine neue kraftvolle Offensive aus
Vieser angeblichen Flankenstellungdie Verbindungen nach
Sofia und Konstantinopel unterbunden werden könnten.
Aber an eine solche Offensive, zu der weil über eine halbe
Million Elitetruppen nötig wäre, denkt selbst in London
und Paris kein Mensch.

bergewaltigung der BevSIkernng Salonikis.
Sofia,  17 . Dez. (W. T. B. Nichtamtlich.) Von

dem Vertreter des Wolffchen Bureaus. Aus Saloniki ein¬
getroffene Reifende berichten, daß dort iniolge des brutalen
und rücksichtslosen Auftretens der Engländer und Franzosen
furchtbare Zustände herrschen. Da die Truppen nicht ge¬
nügend mit Lebensmittel versehen waren, haben sie alle
erreichbaren Lebensmittel aufgebraucht, und so eine große
Teuerung, ja Hungersnot unter der ärmer,n Bevölkerung
verursacht. Die auf etwa 100000 Personen geschätzten
serbischen Flüchtlinge haben die Not ins Ungeheuere ge¬
steigert, aber die „Beschützer der kleinen Nationen" kümmern
sich nicht um die Opfer ihrer Politik, und da die griechische
Bevölkerung nicht imstande ist, den Unglücklichen zu helfen,
so kommen viele vor Hunger und Kälte auf der Landstraße
um. Als vor etwa 14 Tagen scharfer Frost einlrat,
nahmen die Engländer und Franzosen alles Brennmaterial
einschließlich der Holzbuden und Lattenzäune fort, sodaß die
Bevölkerung unter der für jene Gegend ganz ungewöhnlichen
Kälte sehr stark leidet. Man fand viele erfroren auf. Die
Engländer und Franzosen machen sogar die Versorgung der
Bevölkerung mit Getreide aus Bulgarien unmöglich, indem
sie die bulgarischen Eisenbahnwagen, welche für die Ge-
treidelransportebestimmt sind, beschlagnahmen. Nach einem
griechtsch-bulgarischen Vertrage sollen nämlich immer 20
Wag-n in Griechenland unterwegs sein. Jetzt aber werden
schon 49 Wagen von den Engländern und Franzosen zu¬
rückgehalten und zum Transport der Pferde benutzt. Die
griechische Bevölkerung welche am eigenen Leibe erfahren
muß, wie der Vierverband nicht einmal aus Not, sondern

lediglich infolge von Unfähigkeit und Bequemlichkeit die
Rechte der kleinen Staaten mit Füßen tritt, ist aufs höchste
erbittert und sehnt die Befreiung von der Gewaltherrschaft
der „Vorkämpfer für Freiheit und Frotschritte" herbei.

Lokale Nachrichten.
freiwillige Sanitäfs Kolonne. Von den zur Zeit im

Felde stehenden Mitglieder sind für hervorragende Leistungen
folgende Kameraden mit der Roten Kreuz Medaille aus-
gezeichnet worden: Herr Martin Helfrich, Wilhelm Brand¬
beck. Karl Hölzchen und Johann Safran.

Don der Poft. Sonntag, den 19. Dez., ist der Paket¬
schalter des Kaiser!. Postamts von 8 Uhr vorm, bis 1 Uhr
nachm, und von 3—7 Uhr nachm, geöffnet.

Ulai[enkOllekte. Die diesjährige Waisenkollekte wird
von den Schülerinnen der hiesigen Volksschule ausgeführl.
Mit derselbenw>rd morgen begonnen.

Kath. Tiiriorgeoerelu. Die Weihnachtsfeier des kath.
Fürsorgevereins findet am 2. Feiertag in der Turnhalle
statt. Die Karten, mit deren Verkauf heute begonnen wird,
weisen die große Annehmlichkeit auf, daß der Rückseite die
Vortragsfolge aufgedruckt ist. So weiß jeder, der sich im
Besitz einer Karte befindet, was an dem Abend geboten
wird, ohne die sonst übliche Mehrausgabe für das Pro¬
gramm. — Möge sich jeder, der sich nach einer genußreichen
Unterhaltung in der Weihnachtszeit sehnt, frühzeitig mit
einer Karte versehen. Nummerierter Platz 60 Pfg ., II.
Platz 30 Pfg.

Die neue SiißigkeitsverordnungDer Bundesrat hat
eine Verordnung über die Bereitung von Kuchen, sowie eine
Verordnung über die Herstellung von Flüssigkeiten und
Schokolade erlaffen. Tie Verordnung bezweckt eine Vorrats-
streckung von Eiern. Speisefetten, Zucker, Milch und Sahne.
Für die gewerbliche Herstellung von Kuchen, Torten und
Makronen werden Vorschriften über die Zusammensetzung
des Te gs und der Massen gegeben; d,ie gewerbliche Her¬
stellung von Backwaren in siedendem Fett, Baumkuchen,
Fettsträußel und Eiw iß-. Fett-, Milch, und Schnee-Cremen
ist verboten. Als Triebmittel ist Packpulver gestattet. Hefe
wird verboten. Die Hausbäckerei wird an sich von der
Verordnung nicht betroffen; das Ausbacken von Teigen und
Massen die nicht in gewerblichen Betrieben hergesteüt sind,
wird aber für gewerbliche Betriebe verboten. Für Kecks-,
Zwieback-, und Lebkuchenfabriken, die von der Reichspetreide¬
stelle mit Getreide oder Mehl beliefert werden, gelten die
Vorschriften und die Verordnung nicht, da mit ihnen von
der Reichsgetreibestelle bereits ähnliche Abmachungen getroffen
worden sind. Die Süßigkeitsverordnunggestaltet den Be¬
trieben, in denen Süßigkeiten vertrieben und hergestellt
werden, für das Jahr 1916 nur noch die Hälfte der Zucker¬
menge zu Süßigkeiten zu verarbeiten, die sie vom 1. Oktober
1914 bis 30. September 1915 hierzu verarbeitet haben.
Mllch, Sahne und Fett dürfen zur gewerbsmäßigen Her¬
stellung von Süßigkeiten und Schokolade nicht verwendet
werden.

Die SeifenTabrikation gegen den Seifenschwindel Der
Verband der Seifenfabrikanten wendet sich in einer Kund¬
gebung gegen den immer mehr überhand nehmenden
Schwindel und Wucher in Seifen, d. h. gegen die mehr
und mehr in Schwung kommende„Streckung" der Seifen.
Gewöhnlich geschieht dies ohne jede Fabrikalionseinrichtung.
indem die Seife in einen beliebigen Kessel mit Hilfe von
Wasser unter Zusatz wertloser Stoffe verdünnt wird. Gegen
dieses Treiben erhebt der Verband der Seifenfabrikanten
scharfen Protest.

Erhöhung der Zigarrenpreire. Vom l. Januar ab
werden sämtliche Preise für Zigarren um 10 bis 15 Prozent
erhöht. Als Grund für die Erhöhung geben die Fabrikanten
und Großhändler Tabakmangel an ; ferner kommt hinzu,
daß die Herstellungskosten teurer geworden sind. Zigaretten
werden von der Preiserhöhung nicht betroffen, da der hier-

' für benötigte Tabak aus den Balkanlqndern genügend ein¬
geführt werden kann.

Uorfldit mit gebrauchten Putzlappen und Putzwolle.
Eine beachtenswerte Mahnung veröffentlicht das Königl.
Landratsamt indem es auf die erhöhte Gefahr der Selbst¬
entzündung derartigen Materials hinweist, hervorgerufen
durch minderwertige Schmieröle, die fitzt vielfach im Handel
sind. Wir machen alle Inhaber von Werkstätten mit maschi¬
nellen Einrichtungen auf die Veröffentlichung aufmerksam.

700000 Mark Gold, die Sammlung eines Bataillons.
Das Landsturmbataillon Rheydtchat von Anfang des Krieges
bis 9. Dezember 1915 den Betrag von 700140 Mark in
Gold gesammelt. Es dürfte dies der höchste Betrag in
Goldmünzen sein, den ein Landsturmbataillon der Reichs¬
bank zuzuführen vermochte.

Derf eldpaketdienft. Es wild erneut darauf aufmerk,
sam gemacht, daß es sich bei der Versendung von Paketen
an mobile Truppen um eine militärische Einrichtung handelt.
Die Beteiligung der Postverwaltung beschränkt sich darauf,
die Pakete anzunehmen und den in der Heimat befindlichen
Militär-Paketdepots auszuhändigen. Die bei den heimischen
Postanstalten aufgelieferten Pakete dürfen bis 10 kg. schwer
sein. Das Porto beträgt 5 Pf . für das kg., mindestens
jedoch 25 Pf . Größere Güter im Gewicht über 10 kg. bis
50 kg. müssen bei den Eisenbahn- Eilgut- und Güterabfer-
tigungen aufgeliefert werden; dabei sind die Frachtkosten
(nebst 25 Pf . Rollgeld) im voraus zu entrichten. Mit der
Weiterleitung der Pakete von den Militär-PaketdepotS nach
dem Felde und der Zunellung an die Truppen hat die Post
nichts zu tun ; dies liegt vielmehr in den Händen der Heeres-
Verwaltung. Hiernach lst es unrichtig, für das Ausbleiben
oer an Heeresangehörige im Felde abgesanden Pakete bis
10 kg. stets die Postverwaltung verantwortlich zu machen.
Diese hat die Beförderung von der Aufgabepostanstalt zum
Militärpaketdepot zu vertreten, wobei Verluste oder große
Verzögerungen nahezu auSgeschloffen sind. Die Schwierigkeit
liegt in der Beförderung der Pakete in Feindesland, nament-
lich wenn militärische Operationen stattfinden. Auch die dem
Truppenteil obliegende Zustellung der Pakete an den Emp-
fänger ist keineswegs so leicht ausführbar, wie das Publikum

vielfach annimmt. Viele Beschwerden der Absender
Feldpaketen darüber, daß diese nicht angekommen seien, «t.
weisen sich als nicht zutreffend, weil sie zu früh erhoben
waren. Außer den vorstehend erwähnten Feldpaketen
mobile Truppen kommen noch Pakete an Heeresangehörigx
in Garnisonen des Deutschen Reichs in Betracht. Diese sipz
mit Ausnahme der Standorte in den elsässischen Kreise
Altkirch, Mülhausen. Gebweiler, Thann und Colmar jederzch
zugelaffen und unterliegen den Vorschriften und Taxen de;
Friedensdienstes. An Militärpersonen in festen Standorten
in diesen5 elsässischen Kreisen können nur Pakete mit Aus-
rüstungs- und Bekleidungsstücken befördert werden, wenn
sie unter der Aufschrift der in Betracht kommen den Truppen-
teile und Militärbehörden abgesandt werden.

Kirchliche Anzeigen.
Katholischer Gottesdienst.

Loirutag » den 19. Dyzbr. 1915. 4 . Sonntag im Advent.
Vorm. 7 '/. Uhr : Frühmesse (Gest. hl. Messe für Lehrer I ».
Hannes Schicket, dess. Ehefr. u . verft. Angehörige) mit gemei».
schostl. hl. Kommunion der Frauen . — 91/» Uhr : Salzweihe,
dann Hochamt mit Segen und Predigt . — Nachm. 1'/» Uhr:
Sakr . Bruderschastsandacht. — Nach derselben : Beerdigung
des verft. Friedrich Nicolai. — 4 Uhr : Marienverein.
Montag : 7 Uhr: Austeilung der hl. Kommunion, danach

1. Exequienamt für Friedrich Nicolai, dann 2. Exequienamt für
Joseph Kaiser.

Dienstag r Fest des hl . Apostels Thomas Gest. Amt für
Jakob und Kath. Saffran geb. Henninge ! und deren Tochter
Elisabeth, dann gest. Amt für Kath . Röhrig und deren Eltern
Johann Röhrig und A. Barbara geb. Betzel

M »>e«»oa, i 3. Exequienamt für den verstorbenen Krieger
Joseph Neumann, dann 3. Exequienamt für Jungfrau Regina
Schumann.

Donnerstag : Best. Amt z. E. des göttl . Herzens Jesu für
den vermißten Krieger Joseph Jakob Sohn , dann best. Jahramt
für Katharina Kohaut geb. Ried und deren Sohn August.

Freitag - Vigiltag von Weihnachten.  7 ’/. Uhr: Best.
Amt für Lehrer Alois Diener und Angehörige, im S t. J osephs¬
haus:  Best . Amt für Margareta Klimroth deren Eltern und
Schwester Johanna . — Nachm. 4 Uhr und abends halb 8 Uhr:
Beichtgelegenheit.

« -amstag , den 25. Dezember: .Hochheiliges Weihnachtsfrst.
Kollekte für die innere Ausstattung unserer Pfarrkirche.

Morgens 5 Uhr : Christmetten mit Te Deum . Gest. Amt z. E.
des göttl . Herzens Jesu für Familie Schrungel , danach ge-
meinfchaftl. hl. Kommunion des Kath . Arbeitervereins uns
sämtlicher Männer ; danach 2 weitere hl. Messen. — 7*/. Uhr:
Frühmesse (Best. Amt z E. der Mutter Gottes in des. An¬
liegen), danach gest. hl. Messe für Bernhard Schlaud dess. Ehefr.
Marg geb Liesum und deren Söhne und 1 weitere hl. Messe. —
9 7s Uhr : Hochamt mit Segen , Predigt und Te Deum —
Nachm. 2 Uhr : Feierliche Veßper. — 3 Uhr : Beichte.

Jas kalö . Pfarramt.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 19. Dezember 1915. , 4 , Advent.

Vorm, halb 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Nachm, halb 2 Uhr:  Kindergottesdienst.

.Nachm. 4 Uhr : Jungsrauenverein.
Nachm. 6 Uhr : Martinusverein.
D «e«.stag , den 21. Dezember, abends halb 9 Uhr: Arbeitsstunde

der Frouenhilfe.
Mittwoch , den 22 Dezember, Nachm. 3 Uhr: Weihnachtsfeier

der Kleinkinderschulein der Kirche.
Samstag , den 25 Dezember 1. Weihnachtsfeiertag.

Vorm, halb 10 Uhr : Weihnachtsgottesdienst . Kollekte für die
Missiönsanstalt in Scheuern.

Nachm. 4 Uhr : Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes.
Abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier des Jungfrauenvereins im

Gemeindezimmer,j
Sonutag , den 26. Dezember 2 . Weihnachtsfelerta «.

Vorm, halb 10 Uhr : Weihnachtsgoltesdienst . Kollekte für den
Kirchbau.

Jas evangk . Pfarramt.

VereiiiHkalender.

rurngemetnd «. Jeden Mittwoch von halb 9 bis halb 11 Uh«
Turnstunde.

Turnverein . Jeden Mittwoch abend Turnstunde,
tkesangverrin Eoacordia . Sonntag , 19 Dez., nachm. 5

Uhr Gesangstunde (für Weihnachtsfeier.) Vollzähliges und pünkt-
liches Erscheinen aller Mitgleder Ehrensache.

Gesangverein Lieverkranz . Sonntag den 19. Abends 7'/,
Uhr Versammlung im Vereinslokal. Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen der Mitglieder wird dringend gebeten.

Kath . Jünglingöverein Sonntag 19. 12. 15. Nachm. 4 Uhr
Versammlung. _ _

Mitteilungen der obersten Heeresleitung
vom 18 . Dezember.

Großes Hauptquartier,  18 . Dezbr. (W. T. B
Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Keine wesentlichen Ereignisse.
Auf Metz wurde ein feindlicher Fliegerangriff ausge¬

führt, bei dem das städtische Museum schwer beschädigt,
sonst aber keinen Schaden angerichtet wurde.
Östlicher Kriegsschauplatz:

Die Zahl der zwischen Narosz- und Miadziol-See
eingebrachten Gefangenen hat sich auf zwei Offiziere und
zweihundertfünfunddreißig Mann erhöht.

Die Lage ist an der ganzen Front unverändert. Es
fanden nur kleine Patrouillengefechte statt.

ialkankriegsschauplatz.
Beim Kampf um Bffelopolje wurden im Ganzen

mnzehnhundenundfünfzig Mann , darunter eine geringe
ahl Montenegriner gefangen gen mmen. Das Gebiet
irdöstlich von Mojkovac ist vom Femde gesäubert. Den
terreichisch-ungarischen Truppen sind bet den erfolgreichen
ämpfen der letzten fünf Tage in jdieser Gegend dreizehn»
»s- nbsünsbundkrt Gekanaene in die Öände gefallen.

Oberste Heeresleitung.



HENKEL’ S Bleich - Soda
ist der beste und billigste
Ersatz für Seife

Die Hälfte der Seife wird gespart, wenn die Wäsche vor dem Waschen in Henkel ’s Bleich-Soda in lauwarmem Wasser eingeweicht wird,
denn Henkel ’s Bleich-Soda bewirkt ein schnelles Lösen aller Schmutzstoffe aus der Wäsche. Mithin wird das Waschen *

und mit weniger Arbeit wird eine ebenso reine und weisse Wäsche erzielt. wesentlich billiger
HjH f *fl jl £1 das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fussböden, Metall-, Holzsachen und

fatrU «! Küchengeräte, sowie beim allgemeinen Hausputz u. ist nur in Originalpackungen

mit dem Warnen Henkel ä« Schntasmarke „ Löwe“
in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

HENKEL & CIE., DÜSSELDORF.

Spar-und Hiilfskasse Sehwanheim
gegr. 1872 gegr. 1872e . G. iu . u . II.

Geschäftslokal : Yierhänsergasse 2.
Geschäftsstunden : Dienstags und Freitags nachm , von 3—7 Uhr.

Eigenes Vermögen : 136,000 Mark.

Tägliche Verzinsung der Spareinlagen
mit 3V/o für Einlagen bis zu 4000 Mark
mit 4° für Einlagen über 4000 Mark.

345
Gewährung von Hypotheken zu 41/2 °/u

Uebernahme von Kaufschillingen
Gewährung von Darlehen auf laufende Rechnung

Wechselverkehr.
Geschäftsautelle der Genossenschaft , welche zur Zeit

Mk. 300 betragen , Werden mit 7°/o verzinst.
Anmeldungen hierzu werden im Geschäftslokale entgegen¬

genommen.
Geheimhaltung aller Geschäfte.

Vorschussverein Schwanheim
( E . G. m . u . II.

Samstag , den 18. Dezember, nachmittags von 2—5 Uhr
weiden die Sparkassenzinsen ausbezahlt. Die Sparkassen¬
bücher sind zu diesem Zwecke mitzubringen. Die Spar- und Credit,
marken werden von Montag, den 20. bis Donnerstag, den 23.
Dezember von ’/aö—*/a8 Uhr beigeschrieben. Wegen bevorstehenden
Jahresabschlusseskönnen dieselben nur noch vor den Feiertagen
entgegengenommen werden. /

Der Vorstand.

Ich habe es mir gerade in diesem Jahre besonders angelegen sein lassen, meiner
geschätzten Kundschaft für ihre Weihnachtseinkäufe etwas Besonderes zu bieten. Da
Waren bis zu 80 Prozent und mehr im Preise gestiegen' sind, war es mir nicht möglich,
alle Artikel zu einem Einheitspreis herauszubringen. Ich habe daher grosse Posten Waren zu

I

88 98 . 110 120 4-

herausgesetzt. •Die Preise sind also in Anbetracht der enormen Aufschläge auf alle Artikel
ganz ausserordentlich niedrig.

Die Preise dieser blau ausgezeichnete Artikel sind rein netto.
Rein Umtausch- — Niip solange Vorrat peieht.

Kleiderstoffe, Blusenstoffe, Velours, Rhenania, Abschnitte von Hemdentuchen,
: Handtücher und Croisebiber, Frottierwäsche, Kopfkissen, Gläsertücher.

Damen- und Kinderschürzen fabelhaft billig. — Damenwäsche, Kinderwäsche,
grosse Auswahl. — Handarbeiten , alle Sorten , vorgezeichnet und gestickt.

Taschentücher, Strümpfe, Socken, Handschuhe, Kndergamaschen, Kinderreform¬
hosen, Tücher, Shawls, Kinderhauben, Muffs, Boas, Mützen, Jäckchen, Röckchen,
Stickereien,HemdenspitzenKorsetts,Damenkragen,Gardinen,Wachstuchtischdecken

Leonhard Kahn
9 Reineckstrasse 9. Frankfurt a . M. Hinter der Markthalle.

Mäntel, Anzüge, Beinkleider und Westen
fertig und nach was«! für Herren , Knaben und Jünglinge fertig und «1,881

Hüte und Mützen — Sport- und Mode-Artikel — Wäsche und Unterzeuge.

Besonders hervorragend
ist unsere Auswahl in:

Knaben-u.Jlinolinos-
Kleidung.

W eihnachts -Angebot e

Esders& Dyckhoff
Frankfurt am Main, Neue Krame 15—21.

Militär-Effekten
und Uniformen

für alle Truppen-
gattungen.

Schutzkleidung £5"ju£T?für unsere Krieger im Felde:
Mäntel , Westen , Hosen , Kopf - und Lungen - Schützer , Handschuhe , Pulzwärmer.



Todes- Anzeige.
. Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigstgeliebten Gatten , unseren

treubesorgten Vater , Schwiegervater , Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Friedrich Nicolai
heute Nacht 4 Uhr nach längerem , mit großer Geduld ertragenen Leiden, wohlvorbereitet
durch den Empfang der hl. Sterbesakramente im Alter von 68 Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Frau Susanna Nicolai.

Schwanheim a. M., den 15. Dezember 1915.
Peter Nicolai u. Frau Anna, geb . Heuser.
Fritz Nicolai u. Frau Anna, geb . Hartmann.

z. Zt . im Felde.

Die Beerdigung findet statt:

Sonntag , den 19. Dezember , nach dem Nachmittagsgottesdienst vom Sterbehausä Querstr . 17.

Spar- und Hülfskasse Schwanheim
E . G. m . u . H.

Die diejährigen Sparkassenzinsen werden Montag,
den 20 . Dezember 1915 , nachmittags- vön 2 —7  Uhr im
Geschäftslokale, Vierhäusergasse 2, ausbezahlt.

= Sparkassenbücher sind mitzubringen. —
Der Vorstand.

Konsum-u.Spar-Vepein Sehwanheima.M.
Eingetr. Genossenschaftm. b. Haftpflicht

Bilanz -Konto per 1. Nouember 1915.

Danksagung.
Für die uns aus Anlass unserer

Silbernen Hochzeit zugegangenen
Gratulationen und Geschenke

MM Dunk.
Besonders danken wir der

..Kaninchen-u. Geflügelzuchtgesell-
schaft1' für das schöne Geschenk.

Adolf Sehneideru.Frau.

An
Mk.

897 86

11,489.95

Aktiva.
Kassenbestand . . . .
Depositen : Deutsche Bank,

Frankfurt a. M. . .
„ Spar- u. Hülfskasse,

Schwanheim a. M. . 2,000.—
Warenbestand . . . . 13,465 .88
Ausstände . . . *. . . 2,259 .47
Geschäftshaus T 12,870.—

Abschreib . 130 — 12,740.—
Geschäftshaus F 10,890.—

Abschreib. 110.— 10,780.—

Per

1 —Inventur -Einrichtung . .
Geschäftsanteile:

Grosseink.-G.-Hamburg . 1,083.25
Konsum-V. Frankfurta .M. 30.—
Spar- u. Hülfsk. Schwanheim 300.—

Zinsguthaben „ „ . 75.—
Mk. 55,122.41

Passiva.
Geschäftsanteiled.Mitgl jeder
Reservefonds . . .
Betriebsrücklage . . . .
Dispositionsfond . . . * .
Grundstücksschulden T .

F .
Warenschulden und An¬
forderungen .
Cautionen der Lagerhalter
Die. Verpflichtungen . .
Sparguthaben der Mitglie¬
der §_2 St.
Rabattguthaben der Mit¬
glieder § 2 St. . . .
Ueberschuss pro 1915 . .

Mk.
5.300.—
3,850-
3,390.29

487.87
7,900.—
8,000 .—

3,253.47
2,000 .—

850. -

:: Hiilmjm ::
in Sehet , Seher -Jmttatisn u Segel¬
tuch in großer Auswahl empfiehlt

3ok. Kenrich, Mlcr
Querstraße 23

2  Enten
entlaufen. Abzugeben gegen gute Be
lohnung Bahnstrasse 18.

16,506.62

953.54
2,630.62

Mk. 55,122.41

Gewinn - und Verlust -Konto 1915.

An
Soll.

Unkosten-Konto . . . .
Grundstücks-Konto (Abschr.)
Inventar -Einricht . u.Verwal¬
tungs-Konto . . . . .
Gehalts-Konto:Verwaltungs
u. Verkaufspersonal . .
Netto-Ueberschuss . . .

Mk.
2,401 07

240 —

1,358.64

7,388 51
2,630.62

Haben.
Per Waren-Konto: Ueberschuss 12,784.11
» Lieferanten-Rabat t-Konto:

Ueher-chuss . 132.17
„ Depositen-Konto: Zinsgut¬

schrift . 226 15
„ Diverse-Konto: Ueberschuss 876.41

Modernes, gut erhaltenes

= Kostüm =
billig abzugeben. Näh. Bahnstr . 7.

IWdf
kauft man seine Uhren , Gold - ,
Silber - u. Optische Waren

am besten und billigsten ?
Beim Uhrmacher und Goldarbeiter

Zu WeiloüHsverkani
empfehle

c/Inzüge, Ulsfer, Ueberzieher
J3ozener Jfiänfel , Coden¬
joppen gefüttert, cfCOSCn etc.
in enormer Auswahl zu besonders billigen Preisen.

Durch Masseneinkauf der Stoffe vor
Ausbruch der Teuerung , sowie durch eigene
Anfertigung fast sämtlicher Herren - u. Burschenkleidung
bin ich nach wie vor in der Lage, zu den bekannt

billigen Preisen zu verkaufen.

Ferdinand Maier
Kleiderfabrik

Fahreasse 94 Franklurt am Main TeL Hansa 72S3.
10 Sonntag von 12—8 Uhr geöffnet . ~QS

:

i

Jllfred JSeherf

Mk. 14,01884

Mitgliederbewegung.
Mitgliederbestand am 1. November 1914

Zugang . 532 Mitglieder
34

Abgang.
Mitgliederbestand am 1. November 1915

Schwanheim a . M., den 1. Dezember 1915.

566 Mitglieder
14

552 Mitglieder

Hauptstrasse 54.
Reparaturen werden in eigener
Werkstatt gut, sauber und gewissenhaft

ausgeführt.
Spezialität : komplizierte Uhren,

Gravierungen, Vergolden, Versilbern.

Bei Husten das Beste
sind Hahn’s Spitzwegerich -Brust-Saft
Glas 40 und 80 Pfg. u. Spitzwegerich-
Brost-Bonbons Paket 10 und 20 Pfg
Vielfach anerkannt . Begutachtet vor
Herrn Dr. Zeltler. Zu haben in
151 Schwanheim bei J . A . Peter.

2 3 Zinncrwobnung zu
mieten. Taunusstr. 39.

ver-
857

flnt . H. Kohaut.
Der Vorstand:

Karl. Henrich.
i. V. : Hugo Fleischer. Konrad Berz.

Gg. Helfenbein.

nnd Vorstehende Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung haben wir eenrnfl
für richtig befunden. geprun

Der Aufsichtsrat:
Karl Eller , Vorsitzender.i. A. :

3 Zlmnerwobnungzu vermieten.
835  Waldstraße 26

Schöne 2 Zlmmerwobniing so¬
fort zu vermieten. Hauptstraße 43
728 _ (Georg Kittel).

Schöne 3 Zlmmenvotinnng mit
allem Zubehöozu vermieten.
893  Näheres Haupistr. 35.

id Slielel
für Damen, Herren und Kinder.

Meine grosse Auswahl in den ver¬
schiedenen Preislagen bietet Ihnen die Gewähr,
dass Sie -unbedingt zufrieden gestellt werden.

Höcbsla.M.
—KSalgsleinerslr.4.=

Uecantroortlid) für dir Redaktion, Druck und Brrla» Peter tzurtmnnn.  Schwanhrln, a. M.
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